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(54) Gargerät zum komplett automatischen Garen und/oder Reinigen

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein automati-
siertes Gargerät mit einem Garraum, der über eine Gar-
raumtür oder einen Luftvorhang verschließbar ist, einer
Steuer- oder Regeleinrichtung, die mit zumindest einer
Meßeinrichtung zum Führen zumindest eines Garpro-
zesses im Garraum zumindest über eine Heizeinrichtung
und/oder zum Führen zumindest eines Reinigungspro-
zesses im Garraum zumindest über eine Reinigungsein-

richtung zusammenwirkt, und einer Schalteinrichtung,
wobei die Steuer- oder Regeleinrichtung mit der Gar-
raumtür, dem Luftvorhang, zumindest einer Sensierein-
richtung zum Erfassen der Einbringung von Gargut in
den Garraum, der Anordnung von Gargut in dem Gar-
raum und/oder der Entfernung von Gargut aus dem Gar-
raum und/oder der Schalteinrichtung derart in Wirkver-
bindung steht, daß ein Garprozeß oder ein Reinigungs-
prozeß automatisch initiierbar und führbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfmdung betrifft ein Gargerät
mit einem Garraum, der über eine Garraumtür oder einen
Luftvorhang verschließbar ist, einer Steuer- oder Rege-
leinrichtung, die mit zumindest einer Meßeinrichtung
zum Führen zumindest eines Garprozesses im Garraum
zumindest über eine Heizeinrichtung und/oder zum Füh-
ren zumindest eines Reinigungsprozesses im Garraum
zumindest über eine Reinigungseinrichtung zusammen-
wirkt, und einer Schalteinrichtung.
[0002] Solche Gargeräte sind im Stand der Technik
gut bekannt. Mit den bekannten Gargeräten lassen sich
erwünschte Garergebnisse jedoch nur dann mit gleich-
bleibender, hoher Qualität erhalten, wenn sie von Fach-
kräften bedient werden. Zwar sind schon einige Anstren-
gungen in Richtung einer Automatisierung eines Garpro-
zesses unternommen worden, jedoch muß noch stets
eine Vielzahl von Parametern bzw. Informationen von
einer Bedienperson in das Gargerät eingegeben werden,
bevor dieses ein automatisches Garen durchführen
kann. Auch zum Durchführen geeigneter Reinigungspro-
zesse ist noch stets das Zwischenschalten menschlicher
Verstandsfähigkeit vonnöten, was zu Bedienfehlern füh-
ren kann.
[0003] Einerseits ist in der WO 2004/062372 A2 be-
schrieben, daß sich mit Hilfe einer Clusteranalyse Gar-
verfahren trotz ihrer hochkomplexen Sachzusammen-
hänge verdichten, typisieren, profilieren und mathema-
tisch eindeutig kennzeichnen sowie beschreiben lassen,
so daß sich das Führen eines Garprozesses auf wenige,
zu definierende Schlüsselgrößen reduzieren läßt. Ande-
rerseits ist es aus der EP 1 022 972 B1 bekannt, daß
sich durch das Heranziehen des zeitlichen Verhaltens
von Meßgrößen, welche sich während eines Garprozes-
ses ändernde Eigenschaften des Garguts betreffen, die
Menge und insbesondere die Dicke eines Garguts bei
der Führung eines Garprozesses berücksichtigen las-
sen, ohne daß dieselben direkt gemessen oder in das
Gargerät eingegeben werden müssen.
[0004] Es sind auch schon Schritte zur Automatisie-
rung eines Reinigungsprozesses unternommen worden,
wie beispielsweise in der DE 199 61 835 C2 beschrieben.
Danach wird aus einem Garraum abfließendes Reini-
gungswasser zumindest zum Teil wiederverwendet und
ein Reinigungskreislauf über eine spezielle Sensorik au-
tomatisch gesteuert.
[0005] Spezielle Meßeinrichtungen, die einem Auto-
matisieren eines Garprozesses dienen, sind ebenfalls
bereits entwickelt worden. So ist es beispielsweise aus
der DE 199 45 021 A1 bekannt, über einen
Garprozeßfühler, der zumindest teilweise in ein Gargut
einsteckbar ist, zumindest eine spezifische Gargut- und/
oder Gargerätegröße zur Garprozeßsteuerung zu be-
stimmen. Als Gargutgröße sind dort explizit die Kerntem-
peratur des Garguts, die Plazierung des Garprozeßfüh-
lers im Gargut, der Durchmesser des Garguts, die Dichte
des Garguts, die Gargutart, der Reifegrad des Garguts,

der pH-Wert des Garguts, die Konsistenz des Garguts,
der Lagerungszustand des Garguts, der Geruch des Gar-
guts, der Geschmack des Garguts, die Qualität des Gar-
guts, die Bräunung des Garguts, die Krustenbildung des
Garguts, der Vitaminabbau des Garguts, die Entstehung
kanzerogener Substanzen im Gargut, die Hygiene des
Garguts und/oder die Wärmeleitfähigkeit des Garguts
beschrieben. Wie man erkennen kann, ob solch ein Gar-
prozeßfühler tatsächlich in einem Gargut plaziert ist, so
daß nur bei erkannter Stechung des Garprozeßfühlers
ein Normalbetrieb eines Garprozesses fortgeführt wird,
unter Ausgleichung einer möglichen Fehlstechung, ist
beispielsweise in der DE 100 61 821 C2 beschrieben.
Ein Verfahren zur Erkennung einer unsachgemäßen An-
wendung eines Garprozeßfühlers ist auch aus der DE
102 11 643 A1 bekannt. Ferner ist im Rahmen der WO
2004/109246 A1 beschrieben, wie insbesondere die
Temperaturleitzahl und/oder die spezifische Wärmeleit-
zahl eines Garguts über einen Garprozeßfühler erfaßt
werden kann bzw. können. Die DE 101 09 246 C1 lehrt
zudem, wie die Farbe im Inneren eines Garguts über die
Erfassung elektromagnetischer Strahlung erkannt und
zur Garprozeßsteuerung herangezogen werden kann. In
der DE 101 09 252 C2 ist noch die Auswertung von
Schallwellen in einem Gargut insbesondere zur Bestim-
mung der Konsistenz desselben beschrieben, die auch
zur Garprozeßsteuerung herangezogen werden kann.
[0006] Alternativ oder in Ergänzung zu Garprozeßfüh-
lern, die in ein Gargerät einzustechen sind, ist auch eine
Vielzahl weiterer Meßeinrichtungen im Stand der Tech-
nik zur Erfassung spezifischer Gargutgrößen bekannt.
So offenbart beispielsweise die DE 101 14 080 C1 die
Erfassung des pH-Werts, der elektrischen Leitfähigkeit,
des optischen Verhaltens, des spektroskopischen Ver-
haltens, des Geruchs und/oder des Verhaltens bei Ein-
wirkung von Enzymen von aus einem Gargut während
eines Garens austretenden organischen, flüssigen Sub-
stanzen zur Regelung eines Garprozesses und/oder Rei-
nigungsprozesses. In der nicht vorveröffentlichten DE 10
2004 062 737.1-34 ist ein Schnüffelsensor zur Detektion
der Atmosphäre beispielsweise des Garinnenraums be-
kannt, in Abhängigkeit dessen Ausgabewerte ein Steu-
ersystem Garprozesse ansteuert. In der ebenfalls nicht
vorveröffentlichten DE 10 2005 046 716.4 ist beschrie-
ben, wie über eine Infrarotmeßeinrichtung die Position
eines Garguts in einem Garraum zur gezielten Beauf-
schlagung desselben mit Wärme, Kälte, Dampf, einem
Gas, einer Flüssigkeit, einem Festkörper, elektromagne-
tischer Strahlung, einem elektrischen Feld und/oder ei-
nem magnetischen Feld zwecks Automatisierung eines
Garprozesses erfaßbar ist.
[0007] Im Fall der Automatisierung eines Garprozes-
ses dient die Erfassung des Aufstellungsortes und/oder
Aufstellungshöhe des Gargeräts der Einstellung vorge-
gebener Garprogramme und interner Parameter, wie im
Rahmen der DE 103 01 526 B3 beschrieben.
[0008] Ferner ist es für ein Automatisieren von Gar-
prozessen in Gargeräten, deren Garraum mit einer Gar-
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raumtür verschließbar ist, unerläßlich, den Öffnungsgrad
der Garraumtür und die Zeitdauer der Öffnung derselben
beim Führen des Garprozesses automatisch zu berück-
sichtigen, wie im Rahmen der nicht vorveröffentlichten
DE 10 2005 020 744.8 beschrieben. Dabei soll im fol-
genden von der Beschreibung eines Garraums, der von
einer Tür verschließbar ist, auch ein Tiegel, der mit einem
Deckel verschließbar ist, umfaßt sein.
[0009] Bei einem zumindest teilweise automatisierten
Gargerät werden nicht nur weniger qualifizierte Bedien-
personen benötigt, sondern sie sollten sich zudem wäh-
rend eines Garprozesses dem Gargerät nicht nähern,
insbesondere dasselbe nicht betätigen. Um dies zu ver-
meiden, kann ein Verfahren gemäß der DE 101 22 402
B4 eingesetzt werden.
[0010] Eine Automatisierung eines Garprozesses
oder Reinigungsprozesses sollte zudem unter Energie-
einsparung realisiert werden, wobei hier insbesondere
auf Speichereinrichtungen zu verweisen ist, wie sie
bspw. in der EP 1 092 115 B1 beschrieben sind.
[0011] Trotz der großen Vielzahl der zuvor beschrie-
benen Entwicklungen in Richtung einer Automatisierung
eines Garprozesses und/oder Reinigungsprozesses, die
sämtlich auf die Anmelderin zurückgehen, ist eine kom-
plette Automatisierung eines Gargeräts bislang unbe-
kannt.
[0012] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, das gattungsgemäße Gargerät derart weiterzuent-
wickeln, daß die Nachteile des Stands der Technik über-
wunden werden.
[0013] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, daß die Steuer- oder Regeleinrichtung mit der
Garraumtür, dem Luftvorhang zumindest einer Sensier-
einrichtung zum Erfassen der Einbringung von Gargut in
den Garraum, der Anordnung von Gargut in dem Gar-
raum und/oder der Entfernung von Gargut aus dem Gar-
raum und/oder der Schalteinrichtung derart in Wirkver-
bindung steht, daß ein Garprozeß oder ein Reinigungs-
prozeß automatisch initiierbar und führbar ist.
[0014] Dabei kann vorgesehen sein, daß die
Schalteinrichtung einen Schalter umfaßt, der das einzige
Betätigungselement des Gargeräts für eine Bedienper-
son ist, wobei der Schalter vorzugsweise ein Ein/Aus-
Schalter ist.
[0015] Alternativ kann vorgesehen sein, daß die
Schalteinrichtung kein Betätigungselement für eine Be-
dienperson umfaßt.
[0016] Bevorzugt ist erfindungsgemäß, daß die
Schalteinrichtung von der Sensiereinrichtung ansteuer-
bar ist.
[0017] Ferner kann mit der Erfindung auch vorgese-
hen sein, daß die Sensiereinrichtung zumindest einen
Türkontaktsensor, eine Lichtschranke, einen Bewe-
gungsmelder, einen Infrarotsensor, einen kapazitiven
Sensor, einen Gewichtssensor, einen Leitfähigkeitssen-
sor, eine Mikrowellenabsorptionsmeßeinrichtung, eine
Schallmeßeinrichtung, einen Schnüffelsensor und/oder
einen Garprozeßfühler, der insbesondere zumindest teil-

weise in das Gargut einführbar ist, zum Erfassen zumin-
dest einer spezifischen Gargutgröße umfaßt.
[0018] Erfindungsgemäß wird des weiteren vorge-
schlagen, daß die Meßeinrichtung geeignet ist zur Erfas-
sung einer Gargutart und/oder Gargutgröße, insbeson-
dere über eine Geruchserfassung, vorzugsweise mittels
zumindest eines Schnüffelsensors, eine Größenerfas-
sung, vorzugsweise über zumindest einen Infrarotsen-
sor, eine Farberfassung, vorzugsweise über die Erfas-
sung elektromagnetischer Strahlung, eine Barcodeer-
fassung, vorzugsweise über zumindest einen Infrarot-
sensor, eine Schallerfassung und/oder eine Konsisten-
zerfassung, vorzugsweise über zumindest einen Ultra-
schallsender, Ultraschalldetektor, Dehnungsmeßstrei-
fen und/oder eine Federeinrichtung, eine Widerstandser-
fassung, vorzugsweise über zumindest eine Elektrode,
eine pH-Werterfassung, vorzugsweise über ein Thermo-
element und einen Zeitmesser, und/oder einen Garpro-
zeßfühler, der zur Bestimmung der Kerntemperatur, der
Dichte, des Reifegrades, des Lagerungszustandes, des
Geschmacks, der Qualität, der Bräunung, der Krusten-
bildung, des Vitaminabbaus, der Entstehung kanzeroge-
ner Substanzen, der Hygiene, des pH-Wertes, des opti-
schen Verhaltens, des spektroskopischen Verhaltens,
des Verhaltens bei Einwirkung von Enzymen, der Tem-
peraturleitzahl und/oder der spezifischen Wärmeleitzahl
ausgelegt ist.
[0019] Auch wird mit der Erfindung vorgeschlagen,
daß die Meßeinrichtung geeignet ist zur Erfassung eines
Verschmutzungsgrads zumindest des Garraums, insbe-
sondere über eine Erfassung einer Garraumwandüber-
deckung mit einer Ablagerung, vorzugsweise über zu-
mindest einen Infrarotsensor, einen Schallsensor, eine
Elektrode und/oder einen Widerstandssensor, und/oder
über eine Erfassung einer Verschmutzung von aus dem
Garraum, vorzugsweise in einen Kondensator, strömen-
der Substanzen, wie über eine pH-Wert-Bestimmung,
Leitfähigkeitsbestimmung oder dergleichen.
[0020] Erfindungsgemäße Ausführungsformen eines
Gargeräts sind dadurch gekennzeichnet, daß die Steuer-
oder Regeleinrichtung mit einer ersten Speichereinrich-
tung zum Speichern von über die Meßeinrichtung und/
oder Sensiereinrichtung erfaßten Meßdaten und/oder
daraus bestimmten Größen und/oder mit einer zweiten
Speichereinrichtung zum Herunterladen von Garpro-
grammen, Garparametern und/oder Garprofilen zum
Führen eines Garprozesses oder von Reinigungspro-
grammen, Reinigungsparametern und/oder Reinigungs-
profilen zum Führen des Reinigungsprozesses zusam-
menwirkt, wobei vorzugsweise die erste Speichereinrich-
tung direkt und die zweite Speichereinrichtung über das
Internet mit dem Gargerät verbunden ist.
[0021] Ferner kann vorgesehen sein, daß die Steuer-
oder Regeleinrichtung und die Meßeinrichtung und/oder
die Sensiereinrichtung und/oder die erste Speicherein-
richtung in einem ausgebildet sind, vorzugsweise inte-
griert in einem Garprozeßfühler, der insbesondere zu-
mindest teilweise in Gargut einführbar ist.
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[0022] Mit der Erfindung wird auch vorgeschlagen,
daß die Meßeinrichtung und die Sensiereinrichtung zu-
mindest teilweise in einem Garprozeßfühler integriert
sind, der insbesondere zumindest teilweise in Gargut ein-
führbar ist.
[0023] Bevorzugte Ausführungsformen eines erfin-
dungsgemäßen Gargeräts sind auch gekennzeichnet
durch eine Gebläseeinrichtung, eine Beschwadungsein-
richtung, eine Dampferzeugungseinrichtung, eine Kühl-
einrichtung, eine Anzeigeeinrichtung, eine Ausgabeein-
richtung, eine Reinigungseinrichtung und/oder eine En-
ergiespeichereinrichtung in Wirkverbindung mit der
Steuer- oder Regeleinrichtung.
[0024] Dabei kann vorgesehen sein, daß die Reini-
gungseinrichtung eine Einrichtung zum, vorzugsweise
dosierten, Spenden zumindest eines Reinigungsmittels,
Klarspülmittels und/oder Entkalkungsmittels umfaßt.
[0025] Mit der Erfindung wird dabei auch vorgeschla-
gen, daß die Meßeinrichtung geeignet ist zur Erfassung
des Füllstands der Beschwadungseinrichtung der Damp-
ferzeugungseinrichtung, der Kühleinrichtung und/oder
der Spendeeinrichtung der Reinigungseinrichtung, vor-
zugsweise über zumindest einen Füllstandssensor und/
oder Gewichtssensor.
[0026] Der vorliegenden Erfindung liegt zum einen die
Erkenntnis zugrunde, daß erwünschte Garergebnisse
reproduzierbar von völlig ungeübten Bedienpersonen ei-
nes Gargeräts nur dann sichergestellt werden können,
wenn die Bedienpersonen nur Gargut in das Gargerät
einzubringen haben und anschließend der Garvorgang,
insbesondere nach Einschalten des Gargeräts und
Schließen der Garraumtür, komplett automatisch durch-
geführt wird. Zum anderen liegt der Erfindung die Er-
kenntnis zugrunde, daß eine erwünschte Garraumreini-
gung von völlig ungeübten Bedienpersonen eines Gar-
geräts nur dann sichergestellt werden kann, wenn die
Bedienperson nur auf Anfrage des Gargeräts Reini-
gungsmitteln nachzufüllen hat.
[0027] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden, beispielhaften Be-
schreibung dreier Ausführungsformen derselben an-
hand einer schematischen Zeichnung. Dabei zeigt:

Figur 1 eine Vorderansicht eines ersten erfindungs-
gemäßen Gargeräts;

Figur 2 eine Schnittansicht durch ein zweites erfin-
dungsgemäßes Gargerät; und

Figur 3 die Vernetzung einer Regeleinrichtung eines
dritten erfindungsgemäßen Gargeräts mit
weiteren Komponenten des letzteren.

[0028] Figur 1 zeigt somit ein Gargerät 1 mit einer Gar-
raumtür 2, das lediglich ein einziges Betätigungselement
in Form eines Ein-/Aus-Schalters 3 umfaßt. Eine Bedien-
person des erfindungsgemäßen Gargeräts 1 muß nur
die Garraumtür 2 zum Einbringen von nicht dargestelltem

Gargut in einen nicht dargestellten Garraum öffnen, das
Gargut im Garraum plazieren, die Garrraumtür 2 schlie-
ßen und das Gargerät 1 über den Ein-/Aus-Schalter 3
einschalten. Sodann wird unter Einsatz einer Regelein-
richtung (nicht dargestellt) in Wirkverbindung mit einer
Meßeinrichtung (nicht dargestellt) und einer Speicher-
einrichtung (nicht dargestellt) eine Heizeinrichtung (nicht
dargestellt) und/oder eine Dampferzeugungseinrichtung
(nicht dargestellt) betätigt, um einen Garprozeß automa-
tisch zu führen. Dabei wird das Gargut automatisch er-
kannt, so daß dann der Garprozeß entweder in Abhän-
gigkeit von voreingestellten Parametern oder nach in ei-
ner Speichereinrichtung der Regeleinrichtung hinterleg-
ten Garprofilen geführt werden kann. Zu diesem Zwecke
kann beispielsweise ein Cluster-Verfahren zum Einsatz
kommen, wie es aus der WO 2004/62372 A2 bekannt ist.
[0029] Das Gargerät 1’ der Ausführungsform gemäß
Figur 2 unterscheidet sich von der Gargeräteausführung
1 gemäß Figur 1 insbesondere dadurch, daß kein Betä-
tigungselement vorgesehen ist und anstelle einer Gar-
raumtür 2 ein Luftvorhang 2’ vorgesehen ist. Genauer
gesagt ist in einem Garraum 10’ ein Luftleitglied 11’ zur
Abtrennung eines Gebläseraums 12’ angeordnet, in dem
ein Gebläserad 13’ und um dieses herumgewickelte
Heizwendel 14’ angeordnet sind, wobei das Gebläserad
13’ Luft auch gezielt zu einer Vielzahl von parallelen Luft-
düsen 15’ führt, denen jeweils eine Luftansaugöffnung
16’ gegenüberliegt, so daß zwischen den Luftdüsen 15
und den Luftansaugöffnungen 16 wahlweise eine Luft-
vorhang 2’ zum Verschließen des Garraums 10’ erzeug-
bar ist. Im Garraum 10’ ist zudem ein Infrarotsensor 17’
angeordnet, über den die Anordnung eines Garguts
(nicht gezeigt) im Garraum 10’, selbst die Position solch
eines Garguts im Garraum 10’, erfaßbar ist, wie bei-
spielsweise im Rahmen der DE 10 2005 046 716.4 be-
schrieben, um unmittelbar nach Erfassung eines Garguts
in dem Garraum 10’ automatisch denselben über den
Luftvorhang 2’ zu schließen und einen Garprozeß einzu-
leiten, bei dem das Gargut gezielt mit Wärme und/oder
Dampf beaufschlagbar ist, wiederum auf der Grundlage
eines Cluster-Verfahrens gemäß der WO 2004/62372
A2.
[0030] Gemäß Figur 3 kann in einem weiteren erfin-
dungsgemäßen Gargerät (nicht gezeigt) auch ein Gar-
prozeßfühler 17" zum Einsatz kommen, und zwar sowohl
zur Erfassung eines Garguts 5" in einem Garraum als
auch zur Erfassung von spezifischen Gargutgrößen, des
Garguts 5". Sobald also über den Garprozeßfühler 17"
die Anordnung eines Garguts 5", in das er zumindest
teilweise eingeführt ist, in dem Garraum erfaßt worden
ist, beispielsweise auf der Grundlage des Offenbarungs-
gehalt der DE 100 61 821 C2, wird automatisch ein Gar-
prozeß gestartet. Ein Betätigungselement als Bestand-
teil einer Schalteinrichtung ist somit nicht vonnöten. Viel-
mehr wird eine Schalteinrichtung von dem
Garprozeßfühler 17" bereitgestellt. Mittels über den Gar-
prozeßfühler 17" erfaßten Gargutgrößen wird zudem der
Garprozeß automatisch geführt, wie beispielsweise im
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Rahmen der DE 199 45 021 A1 beschrieben. Bei dieser
Garprozeßführung werden also über eine Regeleinrich-
tung 20’, die die Ausgabedaten des Garprozeßfühlers
17" empfängt und auswertet, ein Dampfgenerator 21",
ein Gebläserad 23", eine Heizeinrichtung 24" und eine
Anzeigeeinrichtung 25" angesteuert. Während eines
Garprozesses kann somit gezielt das Gargut 5" mit Wär-
me und/oder Dampf beaufschlagt werden. In Abhängig-
keit von dem Garprozeß kann zudem, im Anschluß an
ein Garverfahren, ein Reinigungsverfahren automatisch
initiiert werden, nämlich sobald über den Garprozeßfüh-
ler 17" erfaßt worden ist, daß kein Gargut 5" im Garraum
angeordnet ist. Sodann wird über die Regeleinrichtung
20’ gezielt eine Reinigungseinrichtung 22" angesteuert.
Sowohl während des Garprozesses als auch des Reini-
gungsprozesses kann über die Anzeigeeinrichtung
25" das jeweilige Stadium des Prozesses angezeigt wer-
den, einschließlich der erfaßten Gargutart oder des zu-
grunde gelegten Verschmutzungsgrads. Über die Anzei-
geeinrichtung 25" kann aber auch einer Bedienperson
automatisch mitgeteilt werden, ob Wasser, Reinigungs-
mittel oder dergleichen nachzufüllen ist.
[0031] Die in der voranstehenden Beschreibung, in
den Ansprüchen sowie in der Zeichnung offenbarten
Merkmale der Erfindung können sowohl einzeln als auch
in jeder beliebigen Kombination für die Verwirklichung
der Erfindung in ihren verschiedenen Ausführungsfor-
men wesentlich sein.

Bezugszeichenliste

[0032]

1, 1’ Gargerät
2 Garraumtür
2’ Luftvorhang
3 Schalteinrichtung
5" Gargut
10’ Garraum
11’ Luftleitglied
12’ Gebläseraum
13’ Gebläserad
14’ Heizwendel
15’ Luftdüse
16’ Luftansaugöffnung
17’ IR-Sensor
17" Garprozeßfühler
20" Regeleinrichtung
21" Dampfgenerator
22" Reinigungseinrichtung
23" Gebläserad
24’’ Heizeinrichtung
25" Anzeigeeinrichtung

Patentansprüche

1. Gargerät (1, 1’) mit einem Garraum (10’), der über

eine Garraumtür (2) oder einen Luftvorhang (2’) ver-
schließbar ist, einer Steuer- oder Regeleinrichtung
(20"), die mit zumindest einer Meßeinrichtung (17’,
17") zum Führen zumindest eines Garprozesses im
Garraum (10’) zumindest über eine Heizeinrichtung
(14’) und/oder zum Führen zumindest eines Reini-
gungsprozesses im Garraum (10’) zumindest über
eine Reinigungseinrichtung (22") zusammenwirkt,
und einer Schalteinrichtung (3), dadurch gekenn-
zeichnet, daß
die Steuer- oder Regeleinrichtung (22") mit der Gar-
raumtür (2), dem Luftvorhang (2’) zumindest einer
Sensiereinrichtung (17’, 17") zum Erfassen der Ein-
bringung von Gargut (5") in den Garraum (10’), der
Anordnung von Gargut (5") in dem Garraum (10’)
und/oder der Entfernung von Gargut (5") aus dem
Garraum (10’) und/oder der Schalteinrichtung (3)
derart in Wirkverbindung steht, daß ein Garprozeß
oder ein Reinigungsprozeß automatisch initiierbar
und führbar ist.

2. Gargerät nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß
die Schalteinrichtung (3) einen Schalter umfaßt, der
das einzige Betätigungselement des Gargeräts (1,
1’) für eine Bedienperson ist, wobei der Schalter vor-
zugsweise ein Ein/Aus-Schalter ist.

3. Gargerät nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß
die Schalteinrichtung (3) kein Betätigungselement
für eine Bedienperson umfaßt.

4. Gargerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß
die Schalteinrichtung (3) von der Sensiereinrichtung
(17’, 17") ansteuerbar ist.

5. Gargerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß
die Sensiereinrichtung zumindest einen Türkontakt-
sensor, eine Lichtschranke, einen Bewegungsmel-
der, einen Infrarotsensor (17’), einen kapazitiven
Sensor, einen Gewichtssensor, einen Leitfähigkeits-
sensor, eine Mikrowellenabsorptionsmeßeinrich-
tung, eine Schallmeßeinrichtung, einen Schnüffel-
sensor und/oder einen Garprozeßfühler (17"), der
insbesondere zumindest teilweise in das Gargut (5")
einführbar ist, zum Erfassen zumindest einer spezi-
fischen Gargutgröße umfaßt.

6. Gargerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß
die Meßeinrichtung (17’, 17") geeignet ist zur Erfas-
sung einer Gargutart und/oder Gargutgröße, insbe-
sondere über eine Geruchserfassung, vorzugswei-
se mittels zumindest eines Schnüffelsensors, eine
Größenerfassung, vorzugsweise über zumindest ei-

7 8 



EP 1 666 798 A2

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

nen Infrarotsensor, eine Farberfassung, vorzugs-
weise über die Erfassung elektromagnetischer
Strahlung, eine Barcodeerfassung, vorzugsweise
über zumindest einen Infrarotsensor, eine Schaller-
fassung und/oder eine Konsistenzerfassung, vor-
zugsweise über zumindest einen Ultraschallsender,
Ultraschalldetektor, Dehnungsmeßstreifen und/
oder eine Federeinrichtung, eine Widerstandserfas-
sung, vorzugsweise über zumindest eine Elektrode,
eine pH-Werterfassung, vorzugsweise über ein
Thermoelement und einen Zeitmesser, und/oder ei-
nen Garprozeßfühler, der zur Bestimmung der Kern-
temperatur, der Dichte, des Reifegrades, des Lage-
rungszustandes, des Geschmacks, der Qualität, der
Bräunung, der Krustenbildung, des Vitaminabbaus,
der Entstehung kanzerogener Substanzen, der Hy-
giene, des pH-Wertes, des optischen Verhaltens,
des spektroskopischen Verhaltens, des Verhaltens
bei Einwirkung von Enzymen, der Temperaturleit-
zahl und/oder der spezifischen Wärmeleitzahl aus-
gelegt ist.

7. Gargerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß
die Meßeinrichtung geeignet ist zur Erfassung eines
Verschmutzungsgrads zumindest des Garraums,
insbesondere über eine Erfassung einer Garraum-
wandüberdeckung mit einer Ablagerung, vorzugs-
weise über zumindest einen Infrarotsensor, einen
Schallsensor, eine Elektrode und/oder einen Wider-
standssensor, und/oder über eine Erfassung einer
Verschmutzung von aus dem Garraum, vorzugswei-
se in einen Kondensator, strömender Substanzen,
wie über eine pH-Wert-Bestimmung, Leitfähigkeits-
bestimmung oder dergleichen.

8. Gargerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß
die Steuer- oder Regeleinrichtung mit einer ersten
Speichereinrichtung zum Speichern von über die
Meßeinrichtung und/oder Sensiereinrichtung
erfaßten Meßdaten und/oder daraus bestimmten
Größen und/oder mit einer zweiten Speichereinrich-
tung zum Herunterladen von Garprogrammen, Gar-
parametern und/oder Garprofilen zum Führen eines
Garprozesses oder von Reinigungsprogrammen,
Reinigungsparametern und/oder Reinigungsprofi-
len zum Führen des Reinigungsprozesses zusam-
menwirkt, wobei vorzugsweise die erste Speicher-
einrichtung direkt und die zweite Speichereinrich-
tung über das Internet mit dem Gargerät verbunden
ist.

9. Gargerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß
die Steuer- oder Regeleinrichtung (20") und die
Meßeinrichtung (17’, 17") und/oder die Sensierein-
richtung (17’, 17") und/oder die erste Speicherein-

richtung in einem ausgebildet sind, vorzugsweise in-
tegriert in einem Garprozeßfühler (17"), der insbe-
sondere zumindest teilweise in Gargut (5") einführ-
bar ist.

10. Gargerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß
die Meßeinrichtung und die Sensiereinrichtung zu-
mindest teilweise in einem Garprozeßfühler (17") in-
tegriert sind, der insbesondere zumindest teilweise
in Gargut (5") einführbar ist.

11. Gargerät nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, gekennzeichnet durch
eine Gebläseeinrichtung (13’, 23"), eine Beschwa-
dungseinrichtung, eine Dampferzeugungseinrich-
tung (21"), eine Kühleinrichtung, eine Anzeigeein-
richtung (25"), eine Ausgabeeinrichtung, eine Reini-
gungseinrichtung (22") und/oder eine Energiespei-
chereinrichtung in Wirkverbindung mit der Steuer-
oder Regeleinrichtung (20").

12. Gargerät nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, daß
die Reinigungseinrichtung (22") eine Einrichtung
zum, vorzugsweise dosierten, Spenden zumindest
eines Reinigungsmittels, Klarspülmittels und/oder
Entkalkungsmittels umfaßt.

13. Gargerät nach Anspruch 11 oder 12, dadurch ge-
kennzeichnet, daß
die Meßeinrichtung geeignet ist zur Erfassung des
Füllstands der Beschwadungseinrichtung der
Dampferzeugungseinrichtung, der Kühleinrichtung
und/oder der Spendeeinrichtung der Reinigungsein-
richtung, vorzugsweise über zumindest einen Füll-
standssensor und/oder Gewichtssensor.
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